
Materialien für die Bildungsarbeit

Es gibt viele Möglichkeiten dazu beizutragen, dass sich 
die Bedingungen in der internationalen Blumenindustrie für 
Menschen und Umwelt ändern.

Konsum
•	 Keine Billigblumen kaufen, sondern beim Florist
•	 Regional produzierte oder faire Blumen kaufen 
•	 Freilandblumen selber pflücken
 
In der Schule
•	 Projekte zur Info für Schüler*innen und Lehrer*innen 
•	 Schulfeste mit regionalen / fairen Blumen 
•	 Zum Valentinstag faire Blumen verteilen, mit Informationen
•	 Beitrag auf der Schulhomepage und in der Schülerzeitung

Nachfragen /andere informieren 
•	 Spread the News: Freunde, Lehrer, Pastor, JuZe,  

Bürgermeister, Eltern, Social Media etc.
•	 Im Geschäft nachfragen, woher die Blumen kommen

Politisches Engagement 
•	 Briefe an Politiker*innen / Presseartikel schreiben
•	 Straßenaktionen /  Flashmob organisieren

Fallen dir noch mehr Möglichkeiten ein? Dann schreib uns:
neumann@vamos-muenster.de 

Vamos ist ein entwicklungspolitischer Verein in Münster. 
 
Wir setzen uns seit 1987 ein für:
•	 weltweite Gerechtigkeit,
•	 einen ökologisch verantwortlichen Umgang mit der Erde,
•	 mehr menschenwürdige Arbeits- und Lebensbedingungen – 

weltweit. 

Wir zeigen konkrete Handlungsalternativen auf und bewegen 
Menschen zum Mitmachen.  

Unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Spende:
www.vamos-muenster.de/foerdermitglied 
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Sag’s durch die Blume Vamos – Wir bewegen was!



Blumen sind ein gutes Beispiel für die Globalisierung, ihre Vor- und 
Nachteile. Wir können auch im Winter, wenn bei uns keine Blumen 
wachsen, schöne Schnittblumen kaufen. Haben Sie schon einmal 
in Ihrem Blumengeschäft gefragt, woher die Blumen stammen und 
unter welchen Bedingungen sie produziert wurden?

Nur jede fünfte in Deutschland 
gekaufte Blume ist auch hier 
gewachsen. Der Großteil kommt 
über die Niederlande, dem 
größten Umschlagplatz der 
internationalen Blumenindustrie, 
zu uns – sehr viele aus Kenia, 
Äthiopien, Ecuador, Kolumbien. 

In der Blumenproduktion rund um den Äquator arbeiten fast nur 
Frauen – meist für Hungerlöhne und ohne feste Arbeitsverträge. 
Sie sind den Pestiziden ungeschützt ausgesetzt – ebenso wie die 
Umwelt!

Mit Blumen  
für Menschenrechte!
Aber es geht auch anders! 
Regional/saisonal produzierte 
und fair zertifizierte Blumen 
stellen Kaufalternativen dar. 
Jeder kann durch seine Kaufent-
scheidung und durch gezielte 
Nachfrage im Geschäft 
dazu beitragen, dass sich die 
Produktionsbedingungen auf 
den Blumenfarmen der Welt verbessern.

Mit unseren Bildungsmaterialien machen wir Zusammen-
hänge der Globalisierung erfahrbar und regen durch 
Methoden des Globalen und Kooperativen Lernens sowie 
der Global Citizenship Education zum Handeln in einer 
globalisierten Welt an.

Vamos verleiht zwei Blumenkoffer mit verschiedenen Methoden 
zum Thema »Mit Blumen für Menschenrechte«. In beiden Koffern 
ist die Schulausstellung »fair flowers« enthalten. Alle Materialien 
können in Kombination mit der großen Wanderausstellung  
»fair flowers – Mit Blumen für Menschenrechte« verwendet werden.

Blumenkoffer 1:  
Schöne  
neue Welt 

Die Teilnehmenden produzieren 
in zwei Mal 90 Min. eine fiktive 
Radiosendung zu den Themen 
Frauen in der Blumenindustrie, 
Arbeitsbedingungen, Umwelt, 
Gesundheit. Anschließend trainie-

ren sie in Rollenspielen mögliche Gesprächssituationen zum Thema 
(45 Min.) und informieren dann in der Fußgängerzone ihrer  
Stadt die Passant*innen (90 bis 120 Min.). In diesen Gesprächen 
wenden sie das erworbene Wissen direkt an – oder sie tragen es in 
ihre Lehrbetriebe. So erleben sie eine hohe Selbstwirksamkeit und 
werden direkt aktiv.

Blumenkoffer 2:  
Woher die  
Blumen kommen
 
Die Teilnehmenden arbeiten 
in 90 Min. in einer der vier 
Kleingruppen:
•	 Die Auswirkungen des  

Blumenanbaus und -handels 
auf die Umwelt

•	 Internationale Arbeitsrechte am Beispiel der Blumenindustrie
•	 Bedürfnisse im (Arbeits-)Leben der Teilnehmenden und der 

Blumenarbeiter*innen
•	 Alternative Handlungsmöglichkeiten und der Mehrwert von 

regionalen/ fairen Blumen
Anschließend stellen sie sich gegenseitig ihre Arbeitsergebnisse vor. 

Beide Blumenkoffer
•	 machen Verflechtungen der Globalisierung spielerisch 

erfahrbar und regen durch vielfältige Methoden zum 
reflektierten Handeln in einer globalisierten Welt an.

•	 verbinden den Themenbereich Umwelt mit sozialen 
Aspekten. 

•	 informieren über Alternativen und motivieren diese Alterna-
tiven zu nutzen.

Wichtige Hinweise
•	 Teilnehmende: 10 bis 32 Personen, ab 14 Jahre/  

ab Klasse 8. Gerne auch Berufsschulklassen  
(z. B. Floristik)

•	 Zeitbedarf Blumenkoffer 1: vier Mal 45 Min. Workshop 
plus 3–4 Mal 45 Min. Vorbereitung und Durchführung 
»Aktion Blumen verteilen«, plus Pausen 

•	 Zeitbedarf Blumenkoffer 2: einmal 90 Min.  
(oder alternativ: vier Mal 90 Min.), plus Pausen

•	 Technik: Beamer, Laptop, Lautsprecher o. ä. (Kurzfilme)
•	 Wenn möglich, zwei Räume (Gruppenarbeit)
•	 Die Arbeit findet in wechselnden Formaten statt  

(Plenum, Kleingruppen, 2er Gruppen), die Teilnehmenden 
arbeiten z.T. selbstorganisiert nach dem Konzept des 
Kooperativen Lernens

•	 Vorwissen: nicht nötig, aber willkommen
•	 Kosten: Verleih der Materialien für die eigene Arbeit  

50,– Euro (zzgl. Porto). Bei einer Durchführung von  
Vamos e.V. entstehen zusätzliche Honorarkosten.

Sprechen Sie uns an, wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben. Wir bieten Ihnen gerne eine individuelle Beratung 
rund um die Einsatzmöglichkeiten der Bildungsmate-
rialien und der Wanderausstellung »fair flowers – Mit 
Blumen für Menschenrechte« an. 
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